
SIer Yreifsönigen{hrein unDd erın  f

Im a  te 1995 Die Hahrtaufendausftelung in Aöln befiucht bat,
IDICD Den Sindruck mifgenommen baben Daß Der Saal Der 1e W3erke

cheinifcher Soldf{hHmiedekunft barg, Der Slanzpun£t Der gejamten Ausftelung
IDAL IssSaren DOCH neben einer erdrücenDden süle joniftiger romanijcher, goti-
{cer {owie nachmittelalterlicher Soldf{hmiedearbeiten alle noch vorbanDenen
großen cheinifchen HKeliquienfchreine ZUTt Hau geftell£ ausgenomMmMe bloß
Die beiden AHachener Schreine, Die Der Heiligtumsfahrt SIrf unDd

bleiben mußten, un Der NUr teilmeife Den rhbeinifchen ©creinen
recdhnenDde Hitarburger Clifabethichrein Sg 2100Lf romanifjche zIDel
ofi{che uUnND ein Kenaijffance{chrein, unDd Z1DATC ranD unfer Den romanif{chen
auc Der Dreikönigenfchrein DeS RAölner ÜDomes, DEr bis Dabhin niemals Öltent-
lich ausgeftellt wWorDden IDAL unD Ichon DArum begreiflichermweife aller AMuf
merEt{amekeit auf 300 Die Arone aller noch vorhandenen IDIEe auch Der
zahlreichen unfergegangenen rheinifchen ©dhreine, überhauptf aller großen
©dchreine Die Ie entitanden Hlieb DocCh jelbit Der prachtvolle CcoHreinüberbau,
Den bt ©ugerius DDN S£t.-DYenis über Den Keliquien Der bl Dionyfius,
Ruftikus unD Cleutherius errichtefe PT IDurDe im sahrhundert Durch DIe
Hugenotften zer{törf Doch Fennen mwir ibn noch ZUT Senüge au  I einläffigen
O©Cchilderung erbeblich binter Dem ©chrein Der beiligen DYreikönige zurüc

D$3er Den O©chrein Der Ausftelung {ab unD mit Den anDdern Dort befinD-
en Der gleichen Aeif verglich Dem irD jeine bafilikale Sorm aufgefallen
fein, Durch Die eine Drei  ge mit überböbtem HCittelfchiff verfebhene
IC alfo f  —_ eine Bafilika erinnert Hei Den )pateren Tranzöjifchen goti{cdhen
Cchreinen nicht felten, E Dieje Sorm unfer Den romanijcdhen ©creinen NUuL
Dem Öreitönigen{Ahrein eigen Sr bat jie aber nicht erbalten, IDel IMAN, iDIie
bei Den YranzöfifcHh gofifcdhen O©creinen eine Drei  ge Xathedrale Niniatfur
nachbilden wollte, al{o nicht architettonifcqhen Ddee zulieb DnNDdern Ledig-
lich Dank Dem Umftand DAaAß QuU S ztwWei O©creinen zu)ammengejeßt i{t
Breitern, oben abgeflachten unferen, Der AUTE Aufnahme Der Heliquien Der
beiligen Dreikönige beitimmt IDAL, unDd einem ichmüleren Dberen Der Die
zugleich mit Den Heliquien Der beiligen Dreikönige DDN ailand nach öln
gebrachten Überreite Der Yiabor un Selir entbalten Befonders
eutlich frift Das —_  _ Den CSchmalfeiten DeS DreitfönigenfcOhreins Eage Yan
gewahrtf bier in aller Klarbeit IDIEe inan chmäleren Schrein auf einen
breiteren gefurmt bat e Der Die CSchmalfeiten DeS oberen Schreines
oüben {omwie vechts un linfs umrahbmenDde Samm nicht auch Den Siebel-
Orägen DPS unferen Cchreines torft 10 beitänDde Feinerlei WBerbindung wif{cdhen
Den beiden ©chreinen.

Bemerkenswert, aber auffallenDdDerweife bisber unbeachtet geblieben f Daß
Die beiden FTeilfchreine völlig verfchiedene C©ohreintypen Derfrefen. (Ss äßt
Das Die beiden ©chreine in erhöhtem Nlaße als OSrunDde jelbftänDdige un
HNUL auBer Au PINem Sanzen berbunDene Sebilde er{cheinen %er obere
Schrein Ze1g tormal noch Den älteren Sypus eines ©axarges pDie ibn DDN Den
Htaas-COCchreinen alle Dem Hahrhundert enfitammenDden O©dchreine aufweifen,
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DoOnN Den noch erhaltenen cbeini{chen aber Der NiaurinusfcHrein in Öf Dan
faleon. Sür Den SypPuS ilt OHarakteriftifch, Daß PEr ZIDAL fattelförmigen
bat aber Dhne Sorcel UunNDd Gims iit Daß Der Jecel Feiner Seite u  ber DIie a FEA
Geitenmwand DL UnD Daß alle ier OGeitenwänDde ringsum mit eiINer Veifte
eingeraßt jinD Die ein verfieftes, DUrch ©Cäulchen DDeEer AHrtaden geglieDdertes, mi£
gefriebenem SigurenmwerEk gefülltes GelD um{chließen Dazu Fommt als weitere
Cigentümlichkeit Daß Die aur Den O©chrägen Der ©chmalfeiten angebrachten
®  amme,  La lie noch vorhanDden, auch Den vertitalen Aanten Der Cchmal-
jeiten Yait bis ZUum BHoden berabziehen Sin architettonii hes Sepräge zeig Der
Sypus jelbft Dann nicht iDenn Die vertierten Selder Der Geiten EunD- DDEPT
Eleeblattbogige Mrtaden enthalten, Da Diefje Feinen FEonftruktiven {onDdern
Lediglich Drnamentfalen Cbaratter baben bLoß Detforatives Sülwerk finD Kr
%Jem Oberen FZeilfchrein eignet Der ge{childerte Sypus noch 10 ausge{prochen, v“

Daß felbit Des RXammes Den vertifalen FAanten Der Cchmalfeiten nicht pA  ka  Oentbebhrt Sr unter{hHeidet DDN Den früheren Zeifpielen NUuL DaDdurch Daß
nach Dem Yorbilde Des ©iegburger Annofchreines über Der Kleeblattarkade,
Die Dem verfieftfen Seld Der CSchmalteiten eingerügt iIt Drei DreiviertelrunDd-
ni{chen angebracht HnD SJen IC DPeS Dberen O©chreines befrönt ein Dalmetten-
Famm DDN Der Mrf Der Tämme Der Cchmalfeiten, aus Dem bier mif mal Ge-
Omücke Xnäufe berausmwachfen

Sinen wefentlich anDdern, 2n  jüngern Sypus zeig Der unfere ©dchrein Den
Zypus Der un {hon bei Dem Heribertustchrein 3u Deuß UnND Dem Nitfor-
{chrein ZUu ‘“Fanten in jeinen Anfängen, bei Dem Urfulafchrein ZUu öln in TOr£f-
gefchrittenerer SOrCm, el Dem Annofchrein u Giegburg {omwie Dem lbinus-
{chrein Dantaleon Zu öln völlig aqusgebildet entgegentfriff %er unfere
Cchrein i{t Fein ©arg mehr, i{t vielmebhr ein architettonifches Sebilde QEe»
mworbden %)ie NRahmenleitten Der Geiten finD torftgefallen, 1' Die Gitelle Der A
Dberen Seifte it eiIn Ojiimns als DPS vborfpringenDden PDultdaches refen,

Gtelle Der unferen ein zweiftufiger Corcel Die Mrfaden aber baben nicht
mebr Lediglich Den wec Die G©eiten ZUu beleben unD Au gliedern, fie baben
Eonftruktiven Charakter erhalten finD räger DPS Dachfimfes gemworvden In
Der DOrDeren Cchmalfeite DeSs unferen ©chreines T Der Sypus infolge Der
Veränderungen, DIie Diejelbe erlitfen bat heufe reilich nicht mebr 10 au$-
ge{prochen in Die CEriheinung wie ehedem, mn 10 Flarer Dagegen un Den Yang-
jeiten UunD Der binteren C©cohmalfeite

Überaus glänzenD ift noch Jeßt Die Detforative Ausftatfung DesS OCchreines,
{omweif jie urfprünglich ift. Oie Darft unbedentklich als Der nbegri aler in
romanifcher Zeit gebräudlichen Drnamentfalen Soldfchmiedetecdhniken bezeichnef
werDden, unDd ZIDAL Ze1g 1 Die einzelnen eQmniten echnifch iDIie Eünftleri
betrachtet auf einer öbe Die Faum mebr einer VBervollkommnung unD Öftei-
gerung äbig IDAr Herborragend finD DOL alem Die ©chmelze mit Denen
ıme Seiftenmert unD Hogen befkleidet Die Bogenzwicel gefüllt Die Yeimben BT
verzierf finD Soldzelentcdhmelze, KXupferzellen  melze, abgetönte Sruben-
Omelze UunND Sold-Blau-Srubenfchmelze )omwie namentlich ©chmelze gemifchter inFTechnik bervorragenD Die mif Ede  einen (etwa 1500) unD antfitfen Semmen
unDd RCameen (an 295) gefhmücten Siligrane, je nach Der Zeit ibrer Cntitehung
bier vornehm e$ Kantkenfiligran, Dort reichites Hlümcenfiligran, Dorf
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enDlich bochentwicdeltes CoOhnecenfiligran; bervborragend DIe als Bekleidung
Der C©cohrägen Der me UunD Yeiften {omwie als Hintergrund Der Siguren
DienenDden Otanzblecdhe; berborragend 1e rait beifpiellos prächtig gemujterten
Sirnisbrandplatten, mı€ Denen 1e ©chreinwand binter Den Cäulchen Der Ir
FaDden bekleidet i{t ein Slecchen, Das ohne mu geblieben IDALrEe, aber
10 Daß Das $)rnamenf jicHh nirgenDs ungebührlich vbordrängt nirgenDds UDer-
mwucher£ nicgenDsS mit Der HBedeukung DPS architeltonif{chen SlLiedes, Dem
DG  » fich finDdet Ziderfpruch &Stoß jeiner ra un jeiner Sülle
er{ cheinf allenthalben NUuL als Das, IDAS Das $)rnamenft feiner Statur nach
i{t unDd bleiben muß als bebenDde un (OhmücenDde überall fich unfer- unDd p1N-
DrünenDe, Durch $Irf UND 3wec nach Mrf unD Hlaß beitimmte Aufat Sfi-
ifti{ch Ze1g noch comanifchen Cbharakter, NUuL (Smail unD einzelnen
Otanzblechen Difenbart fich einigermaßen Der Cinfluß franzö  er S$rühgotit

©Go bervborragend inDdefjen DIe Drnamentfale Ausftattung DPS C©chreines i{t
fie irD noch bei iveiftem überfroffen Durch feinen figürlichen mu DJie
DDrDere ©chmalfeite unfen unfer z1Del en Eleeblattbogigen MHrkaden
UunD einer Dieje berbindenDden runDdbogigen Links eine Darftelung Der Anbetung
Des Hefuskindes DUurch Die beiligen ÖYÖreikönige, Denen als bierfer X önig ££fo
gleichfalls jeine abe Den HänDden haltenD zugejell£ i{t rehfs Die aure
DeS Herrın, oben Unfer einer RXleeblattarkaDde Den £thronenDden ISeltrichter, De-
gleitet DDN zZIDel Engeln, DDN Denen einer einen KXelch un eINe Datene bälf
Der anDere eINe Arone als ©Symbol Der %Dornenkrone Darüber Der mitftleren
Kundnifche einen Otern, als rcja Der DDrDem bier befindlichen gur
DesS 5L Nlichael Den feitlichen undnifchen Die Halbfiguren Der CErzengel
Sabriel unD Kaphael mit Seidenswerkzeugen.

%er O©zene Der Anbetung enf{pricht Der binferen C© Hmalfeite DIe eiße-
Lung DPS Herrın Derjenigen Der aure 12 Daritelung CDOrifti KXreuze
wifchen Niaria unNDd Hohannes Der Sigur Der Sottesmutter Der Dropbhet
Sfalas gefennzeichnet Durch PIN OCpruchband mi Dder InfcHrift Vere languores
nostros 1DSC aCcceplt et, PTO nobıs 1PSC portavıt lıyore sanatı %Jie
Kundnifchen, Die abweicdhenD DDN Der Anordönung Der DDrDderen Schmaljteite,
bier über Den Rleeblatfarkaden DPS unferen reines angebracht HinD
jepen oberbalb Der Seißelung zIDel frauernDe Engel UunD 1e allegorifche
Sigur Der Patientia 9 ber Der KXreuzigungsdarftelung DIe Halbfiguren Der
©onne, DPS ‘YNiondes {omwie Engels mif Dem KXreuzestitel m Drei-
eckigen Seld zwijchen Den beiden A  ber Den Rleeblattarkaden DPS unferen
OCchreines auffiteigenDen Siebeln iit AUM Hndenken n KeinolD DDN a
Der Die RKeliquien Der beiligen Dreikfönige {omie Der Jiabor un Selir nach
XÖln Drachte, 12 leider ebr be{idhäDdigte Halbfigur KeinolDds angebracht Unter
Der Aleeblafttarkade Der binferen ©chmalteite Des oberen ©creines als
Segenftück AUI ASeltrichter Der DDrDderen ©chmalfeite wi{chen Den Ylabor
unD Selir Die Hände AA  ber jie erhebenD fie glei  am FrönenD Chriftus %ie
KRundnifchen LA  ber Der Mrkade enthalten DIe Halbfiguren Der Drei götfflichen
Eugenden, Den eg auf Dem Die beiden Heiligen Die RArone DeS Hitartyriums
9 IDIEe uns PINEe Die Darfitelung umrtahmenDde Snfchrift belebrt

Iln Den Yangfeiten DPeS unferen O©chreines tbronen RXleeblattarkaden,
heute es jeDder Geite, DIES Maron, %JYabpiD Salomon UND acht VPro-
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pbheten, Denen DPeS oberen unfer ebenfobvielen Rundbogenarkaden, Deren
» wickel allegorif{cdhe, Durch Emnilinfchriften gefennzeichnete Halbfiguren liff ®  P
liqQher Zugenden angebracht finD ZwWÖLT Anoftel

%)ie Dultdächer DPeS unferen ©chreines weijen gegenwärtig unfer runD-
bogigen, mif emaißlierten acden egjeßfen Mrfaden miniafurarfige alereien
aur Das eine Derfelben OCzenen 20085 Der Der beiligen Dreikönige
un ibrer RKReliquien, Das anDere weither gebolte Segenftücke aus Dem Mlten
Feitamente, ein werflofer rıa Der urfprünglich bier angebrachten KRelier-
Darftelungen aus Dem QXeben DesS Herrın. %)Jas ©atteldach DPeS oberen ©chreines
Omücen heute in vbertieftem Selde auf untermaltem, (Smail imifierendDem las
Je jechs geitanzte vergoldefe Engel Die einen ÖOtern, Der mit einem Der Himmels-
zeichen verfehen {{t Den Hünden balten ein noch ärmlicdheres ©urrogat rür  A
Die großartfig gedachten apofalypftifcdhen Daritelungen, DIie einit Das Dach
mu  en

%$Jas Sigurenwerk Der DDrDeren ©COHmalfeite i{t au s gearbeitet
Das Der übrigen aus G©ilberblech Hergeftellt IDUrCrDe nicht mDie INan ge-
wöhnlich meinf, in Der QISeife, Daß man DIie Siguren DDN Der Rückfeite aus
Dem lech beraustfrieb, Da Defjen Faum C befragenDde icte pine
Anfertigungsmweife nicht gejtattet bätte, {onDdern o DaRß Diefes einem
nach Dejjen Haupfformen angehämmertf unD Dann Das 10 bergeftellte, noch UH-
vollenDete Bild in jeinen Einzelheiten Yrei nachgearbeitet IWDurDe Shre gufe
CSrhaltung berDanken DIe Siguren Dem Um{({tanDd Daß ile nach ibrer Voll-
enDdDung mitf einer {teinbarten Hlaffe eritarrenDden Harzmifcdhung Gge-
Fülle mwDurDden

OStiliftifch offenbart Im Sigurenmwert PFein erheblicher Unter{chieD %)ie
Seiwandung Dei allen Siguren wefentlich Den gleicdhen vealiftifchen mießen
Den fil eben{o treben bei allen unverlennbar Die K öpf nach Fndividuali-
fierung un Cbharatterifierung, in Bezug aur Eünftleri{che olendung fteben
jie Dagegen Feinesmwegs auf leicher ure Mın bervorragendften find Oie

VPropbheten- UND Apoftelfiguren Der Yangfeiten Siguren, Die Der »ei{t Des
romanif{chen 1L Fein Segenftück in Der eif Der Oofit nicht Dbie.  le gleich
iverfige baben UND in ibrer großarfigen Auffaffung zum Seil geraDdezu michel-
angele anmufen Siguren ausgezeichnet Durch völlige Übermindung Der ber
Fömmlichen HZefangenbheit UND Sormelbaftig£feit DUrch bewunderungswürDdige
Hndividualifierung UunND Charakterifierung, Durch fiefen MAusDdruck lebensvolle
unD zugleich wechfelreichite Haltung Feine i{t Der anDdern auch NUL äbhnlich
UND \prechenDe SebärDden, Durch rein empfunDdene, rait Anpaffung Der
Sewandung Die MNiodelierung Des Nörpers UunD Durch reiche, aber ef{$
natürliche, großzügigen tlaren, rubigen Sinien beimwegenDe, Drgiam
alles ©Schematijche, Xleinliche I$Sirre bermeidenDe Haffung unD Saltengebung
Der SewänDder AusDdrücklich {ei aber bemer£tt Daß Lle genannfen CSigentüm-
Lichteiten alle Siguren zufrommen iDenn auch begreiflicherweife nicht alle Die
völlig gleiche Eünftlerifche Höhe erreichen Zu bedauern iIt Daß Hände UND
Norderarme Der meiiten Siguren enig e{chictt erneuerf finD

%ie Siguren Der vorDeren ©Ohmaljeite frefen Eünftleri in allem binter
Den VDropbheten- un Apoftelfiguren zurüc Oie verbalten Au Diefen IDIE
efiva DaSs Anfangsglied einer Entwiclung zum Dderjelben DDEer IDIEe ein
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Srühmwert 5 einem meifterlichen ©püätmwert. Aın Ööchften iteben Die Siguren
Des Ieltrichters, Der Sottesmutter unD Der beiligen Yreikönige.

Ungleich na  ber Fommt Den Dropbheten- unD Anoftelfiguren 4! ünftle-
rif{cher Aolendung Das Sigurenwerk Der binteren Cihmaljeite IDIE
Die leßte orftufe zu jenen a er)cbein£ wie Peine ZSerheißung Defjen IDaAS DIie
Siguren Der Yangfeiten Dann wirklich bieten WVBerfichiedene Der Siguren Der
binteren Cchmalfeite, IDIe Die Der Seißelungsfzene, Der VProphet SHfaias unD
Chriftus, Yabor un Selir rönenD iteben Denfelben {ogar 10 nabe Daß
Man Yalt er]ucht icD ür lie Die gleiche Hand anzunehmen. Ö©ie würden,
in eine eibe mit Den Apoftel- UND VProphetenfiguren geitell£, aus Diefer
Faum berausfallen

SJas iDAare  LAd im wefj{entflichen Der DYreitönigen{OHrein tormaler DENd
taler UnND tiguraler Hinficht Yeider it e » 10 prachtvoll noch immer it
infolge DEr vbielen unDd fiergreifenDden ASeränderungen, 12 erfahren bat bei
iwDeitem nı  h£ mebr in jeinem urf{prünglichen Zuftande. chbon 1671
einige Der KReliefs auf Den Düächern DeS O©chreines nicht mebr Die UrprünNg-
ichen; 1684 IDurDe Die Halbfigur DPS Erzengels Htichael auUus Der mitftleren
undnifche 44  ber Der Sigur DeS ZSeltrichters Der DDorDeren CGchmalfeite
enffernt un®Dd Durch mi£ %)Jiamanten befeßgten Ötern erjeßt efiDva
1790 aber IDurDe Das über Den MArtaden Der borDderen Cchmalfeite angebrachte
frapezrförmige S elD unfer Hefeitigung feines Sigurenfchmuckes in ab-
bebbaren %Jerel umgemwanDelt un zugleich Der Socel feilweifen Yleu-
bekleidung unferzogen.. Hm übrigen IDAL indefjen Der O©crein bis zZUu jeiner
Slucht 1794 Tür Die gewaltfam in jieben Otüce zerlegt wWurDde, noch ganz
Der ur/prüngliche, IDAS Dann fjeDoch bei Der ebenifo unglücklichen mIie DPL-
{tänDnislofen Keftauration, Der nach teiner Heimtkehr Uunfer-

wDurDe, leider anDers iDurDde Geitdem ijt in aller HBeziehung ein
Dr10 PiInN Dr]0 in formaler Hinficht 1' [ 410 Drnamentfaler Hinficht
Jomwie namentlich ein Dr10 binfichtlich jeines Sigurenmwertes

Sin DCIO U  in tformaler Hinficht %Jenn PtU IDurDe be feiner ZSiederherftellung
Zum CSchaden jeiner (o wohlabgewogenen ADerhältniffe nicht bloß eine
Arkadenachfe, c  | PI1 Giebtel jeiner Qänge verkürzt fonDdern IDurDe auch
infolge Diefer VBerkürzung Das Dachwert Die unferen Dultdächer mwie Das
Dbere ©atteldach gründLich umgeftaltet %)Jieer urjprünglich Durch
VBertikalleiften, 12 mif pracdhtvolen KBlau- unND Soldf{chmelzen beFleidet
in € Drei Selder aufgeteil£ DDON Denen Die Des ©atteldaches mit Ie Drei KunDd-
bogenarkaden gefüllt Die Der PDultdächer aber mitf e Drei großen
KRundmedailons Deren 3 wickel Smailfcheiben entbielten Bei Der I$SieDer-
berftellung IWDurDe 12 Dreiteilung Der Dücher ganz befeitigt 10 Daß NUL mebr
ein einziges S elDd blieb Desgleichen mwWurvde Die Sliederung Der Selder Der
Dultdächer Durch Kundmedaillons völlig Defeitigt DDN Den Neun Kundbogen-
arFaden aber Die DDorDem auf jeder Der beiden SGeiten DeS oberen ©atteldaches
Die Dorfkigen Drei Selder gefüllt batften, ivurDden je acht aQuf Die unferen Dultdächer
ZUT Aufteilung DeS nunmebhrigen einen großen Seldes Derfelben überftragen

(Sin DC]O0 iit Der Öchrein in Ornamentfaler Hinficht Sanz Dahin iit Der
urfprüngliche mu DPS unferen G©odelabfages un Der beiden OCchrägen
DPS Cocels abin find 1Ie Siligranplättchen Des oberen Abfages DesS
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CGodels und Der Umrtahmung Dder Yangfeiten DdDer Pultdächer, ie OolDd- NHBlau-Emailinfchriften Die Die elder der PDultdächer umrabhmten, in bis auf
einige Überrefte Die mail- un acht{teinigen Siligranplättchen Der Kahmen-
eiften un im)e Der DDorDderen ©chmalfeite DDN welch legteren bloß noch ein
einziges vorhanDden UE ur unvdoll{tändig erbalten baben tich Die Hufchriften
welche Die Selder Des Satteldaches UnD Die Yangfeiten DPS Dberen O©chreines
umrabmten, Die prächtigen CEmailfcdheiben mit Denen Die 3 wicel Der KunDd-
meDdailons Der unferen Dultdächer gefüllt Die ©Cüäulchen Der MHrtaden
—_ Der binteren CcOhmalfeite DeS ©chreines, un Die ZUmM größten eil PL-
neuerfen gepunzfen HintergrünDde DeS Sigurenwerfes, Die ficH NULr n Bruch
itücken batten. Isas aber ©chrein noch urfprünglichen mail-
unD Siligranplättchen borhanden E, nımm£€ ralt nirgends jeinen anfänglichen
Dlag ein Öbhne Rückjicht auf Die urf{prüngliche Anordnung wWurDden Dei Der
Ziederherftelung (Smail»- UND Siligranplättchen Der bDrDeren unDd binteren
©GOhmalfeiten aur Die Yangfeiten, Emailplättchen Der Sangfeiten gur DIe
Cchmalfeiten überfragen, nicht bloß ZUum Schaden einer einbeitlichen Mirkung,
{onDdern namentlich auch zum Cohaden Der Sorfchung. Der IDPLr DELMAd bei
Der Durcdhaus wiNkürlichen Umi{itelung Der (£mail- unDd Chmelzplättchen beute
noch Die ur|prüngliche Anordnung Derfelben zu beitimmen, IiDAS Doch rür Die
Srage nacH Dem Sortichrift in Den Arbeiten un Den MNleiftern DDN 10 großer
3$Sichtigteit wüäre? Seradezu innlos it Ian bei DEr Keftauration Des O©chreines
mit Den Den Yangfeiten befindlichen SnfcHriften UMgEegaANgeN. Hat Man
Doch aqusgereqmnet Die Infchriften, welche 1e apokalyptifchen Darfitelungen
Des Dberen Daches begleiteten, aur DIe Dultdächer mitt ibren Daritelungen
aus Der Der beiligen Dreikönige UND Deren Segenftücen ber-
fragen, Die Snfchriften, welche ie Ytamen Der urfprünglich in Den 3 wicelnDPRer Artaden Der Xangfeiten DPes unferen O©chreines angebrachten Siguren Der
fittlichen Tugenden angeben, AA  ber Die Apoftelfiguren Dberen ©chrein DEeLr-
fanzt un Die DDrDem an diefem befindliche, aur Die Apoftel un Das Aeltgericht
bezügliche Snfchrift auf Die Sangfeiten DPS unferen C©chreines oberhalb Der Ya
Dropbheten übertragen. Y$3ip wenig Die Heftauratoren ibrer Aufgabe gewachten

Z210 auch Die geraDdezu brufale eije in Der jie zahlreiche Siligran- EUnND CEmailplättchen teilten, berfürzfen DDer bel cf)uitf.er„ NUr —_  a fie AZUT MHus-
tfüllung einer Qüce bermwmenDen Au Eönnen.

(Endlich ÜF, IDAS = meiften Au bedauern f auch Das Sigurenivert DesS K
A

Cchreines ein DC]0 u bedauern namentlich auch, eil infolgedeffen Der
großartige BHilderzyklus Des O©chreines, Der alles Sigurenmwertk, einzig aS-

DIp Siguren $J£{os unD Keinolds DON a  e umfaßte, Chrifti
ztweifache Cpiphanie, feine Ankunft AUT Crlöfung UnNDd jeine Ankunft ZzumSerichte, eine großartfige e{fiaDde im ZBilde, beufe bis AUL UnverftändlichkeituUunD UntFenntlichFeit verltümmelt it (Ss bedurfte eines eindringlichen flDiums einiger vecht mangelbafter alter Aobildungen Des Cchreines UnD DEr
feils noch Diejem Defindlichen, feils Leider NUr unvollftändig in Abfchrifterbaltenen Snfchriften, n Den 3yElus in allen jeinen Einzelheiten reitzuftfelle &i

1 CSine ausführliche Darlegung DPS 3yElus iDerDe 4 im „Sahrbuch rür KXunftmwiffenfchaft“,Das Demnächft DON Der Sörres-SGefell betgausgegeßen wircı verÖöffentlichen, aur Die bierDeshalb vbermwielen jei Ka
AL
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u SrunDde gIngen Dier Sanztiguren, Der ©eraph UnND DEr Cherub, Die ein{t
Die miftflere Kundbogenarkade Der Yangfeiten Des Dberen C©chreines e111>»
nahmen, ztwei Apoftel, Die bei Der Heftauration Durch Die sSiguren Der
VPropbheten Heremitas unD Habakuk erfeßt wWurden Die gur icdhaels
an Der DDrDeren Sangfeite elf Der echzehn Halbfiguren Der fitt£lichen Suit-
genDen, Die Den Yangfeiten DeS unferen ©chreines In Den 3 wiceln Der
Dorfigen Rleeblattarkaden angebracht elf Der Aronen un Kugeln,
©ymbole Des bimmlifchen Yobhnes, Daltenden Engel 1e als ein Beftandteil
DPeS Bilderzyklus DeS oberen O©chreines an Den Sangfeiten DeS legteren, Dber-
halb Der Apoftel Der HBeifiger Cbrifti Im Sericht angebracht Die Drei
Die götftflichen Tugenden Darfitellenden weiblichen Halbfiguren in Den KunD-
ni{chen AgA  ber Der RXleeblattarkade Der binteren C©Omalfeite DeS Dberen reil

(4) © (5)

a
SJer DHDreitfönigenfchrein nach jeiner ur]prünglichen Sorm unDd Sliederung

UunD jein ehHemaliger Hilderzyklus.

n"es ztıWpel ehenNDe UnND ZzIDEeI PnieenDde nge Im frapezförmigen Dacdhgefhoß
DRer borDderen ©chmalfeite Des ınferen ©chreines uUunD IDaS am meilten $ be-
flagen i{t alles Reliefbildwerk auf Den Dächern Ofzehn Darftelungen auUusS
Sefu Soeben UND Aerhberrlicdhung, Die auf Den beiden Dultdächern Des unferen
©chreines, un Ohtzehn apofalyptifche Darftelungen, Die auf Den beiden
Geiten DeS ©atteldaches DPS Dberen ©chreines angebracht IUm meiiten
$ beklagen jage ich Denn IDAS häütten uns geraDde Jeje RKeliers nı  ht noch
alles AUT Srage nach Den Neeiftern DeS ©chreines Au {agen gehabt! Yiias
Die Diefer Keliers fraf beweift DAaAß Den Die Ziederheritelung DPeS
©dchreines leifenDen UunD ausführenden Derfönlichkeiten nı  ht epinmal eine
Abhnung DDN Dem gemwaltigen Bilderzyklus, Den Das Sigurenmwerk DPeS $Jre  1=
Fönigen{dhreines bildete, aufgedämmert IDAL. (Ss f Diefelbe WVerftändnis-
ofigLleif, Die auch Dazu rührfe Die noch borhandenen Halbfiguren Der fittlichen
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FTugenden DoaN Den Yangfeiten DesS unferen OChreines ie allein Oinn
batften, n Die DPeS Oberen OCchreines Au Cu  ”  Cen, unDd { ihre 3abhl Au verboll-
itänDdigen, Die Dort befindlichen nge )oweit lie erbalten batten, Durch
Befeitigung l  4  brer SLügel in Halbfiguren allegori  er ugenden UMZUIDAN- é
Deln eine Iltetamorphofe, Die auffallenderweife bisber DDN niemanDden PL- CPannt IvorDen UE %Jie eingreifenDiten UnND bedauerlichiten eich Digungen F
bat Der O©chrein, IDIE aus$ Dem Sejagten bervorgebht Den Qangfeiten erlittfen.

n A
B Dr

B E zR

er HreikönigenicOhrein nach jeiner urjprünglicdhen Sorm ND @©liederung
UnND jein ebemaliger Bilderzyklus

VNordere Schmalfeite rei KXönige UnND NIg Ytto ; aria mi YefustinDd aure Chritti antiPe
Rameen: großer Rauchtopas; ehenDe ngel; nieenDe ngel; I8eltrichter U  ü nge! 10 Babriel

11 MNitichael: 12 KRaphael
Hintfere ScChmalfeite Geißelung ; <Ylalas; Chriftus Kreuz m€ Üllaria unD Yohannes trauernDe

K
“NReino1Id DON el us als Lohnfpender: bl. abor:

ngel; allegorifche gur DEr Patientia: allegorifche Higuren DODON Sonne HND “lonD Sngel mmi£ Kreuztitel
11 elir 12 —I allegorifche Sigurcen

Der güttlichen Zugenden,
Yangfeiten: abpi ba OGalomon: DJes b Maron : Z Propbeten allegorijiche Siguren Der Hitt-

lichen Tugenden; Daritelungen aus Dem YugenD- unDd öffentlichen en Chrifti D3 uferftehungs unD lori- A  SN  f
fifationgsdarftelungen 6  D Cherub D3 Seraph Apoftel nge eschatologifche Darftelungen

Angefertigt IDuUrDe Der O©chrein Der Zeif DDN efiva 1190 bis 19230 Iienn
INan Dn Den beiden legten Hahrzehnten Des SahrhunDderfs UND Den
eriten DeS SahrhunDderfs bat ge  en jein laffen 10 i{t Dies nicht A1U1=
freifenD Sr IDAL nich£ Der er Schrein %)ie Keliquien Der beiligen $Jre  {I=
Fönige Famen 1164 IDIieE IDIE aus Der DDN Iner Seijtlichen 19200
verfaßten Relatio de trıbus Magxgıs, einer Predigt aur Das Cpiphaniefeft erfehen, x  K
in Drei gejonDerfen QaDden öln DochH IDurDe bereifs Unfer Dbilipp DDN
Heinsberg, Dem Jlacdhfolger “Reinolds PIN ©chrein jie 190)1% auch rür DIie
mi ibnen gekrommenen Keliquien Der Yiabor UND Selir angefertfigt UunDd r A E

“
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die Reliquien IQhon unfer Vbilipp in Diefen O©chrein gelegt. Die Relatio be-
richtet auch Das ausDdrücklich. %er mragliche O©chrein IDAr nicht Der beutigeO©chrein, jonDdern 2in eriter, vorläufiger ©chrein IDIie Der ©chrein, in Den
Die Sebeine KRarls SÖr bei ibrer Crhebung gelegt mwurDden, Der noch DOL-
handene O©chrein, in Dem Iinan 1147 DIe Überbleibfel Des bl Heribertus barg,Der ©chrein in Den 1183 Die Dem Srabe enfnommenen ebeine DeS
bl MAnno ein Der ©arg, in Dem man 1109 Die Heliquien DPS QSittor
ZUu ‘Lanten bei Deren CErhebung beifeßte, Der ©arg, Der 1e ebeine Der (Eli-
{abeth Dei Deren Sranslation aufnahm, Die Dem beufigen BHenignusf{chrein 5G©iegburg un Dem beutigen OCuiltbertusfchrein Au KXaiferswerth borausgebhen-Den O©chreine uUnD Der er ©chrein Der bL. SerfruDdis Au Yiveles NUur einigeDaralelen Au NEeNNEN. DJer heutige ©chrein Eonnte, eil Damals erit in Arbeift,
Die DDN “RKeinoL? nach \  öln gebrachten Keliquien noch 1200 Peinesmwegs
aufnehmen. GOGeiner rormalen Hefchaffenbheit nach Itimmte aber Der er Yreis
lich injorern mit Dem Deutigen überein, als auch jich auUsS zmwei Seilfchreineneinem unferen Ur Die OSebeine Der beiligen ÖYreitönige UunD einem oberen Yür Die
Der beiden heiligen JIllärtyrer zuJammenfeßte, eine Anordnung, DIe, weil ebr
>zwecmäßig, Dann auch r  ur Den Deutigen Cochrein beibehalten ipurdel.

%ie Herfitellung DPS beufigen C©chreines vollzog in bier Arbeitsperioden.
n Der eriten enfitanD DIe Architektur un Der ornamentfale Cchmuc Der Yang-
feiten; in Der weiten, )omeif beufe ein Urteil Darüber noch möglich E, Die
Architektur, Die Drnamentale Ausftattung unD Das Sigurenwert Der borDeren
Cchmalfeite ausgenDmMMmMen DIe ©äulchen Den (ScFen Des unfteren un ziwei
pracdhtvolleSold-Blau-CSchmelzplatten binter Den ©äulchen Der Rleeblattarkade
DeS oberen Cchreines, Die au s Der eriten Arbeitsperiode berrühren. Die zweife
Arbeitsperivde rallt in Die Aeit DDn 1198 bis ie Den Dreikfönigen in Der
OCzene Der Anbetung beigefügte Sigur Ö£tftos üßt Daran Feinen 3 weifel,
nicht DOL 1198 Da $ f£D erit HSuni 1198 zum Xönig gewählt mwurde:
nicht nach 1206 Da in Diejem Sabhre DIe ©chlacht bei 3afjenberg un Die (Sr.
oberung ölns Durch Dbilipp DDN CScomwmaben Den Öturz $)£ffDs befiegelte.%Jie erite baben wir Demnach in Das Sabhrzehnt DPesS Hahrhunderts,

eftiDa in Die eif DDN 1158 bis 198 en Beachtung vervdient Der Unter-
Der in Der Bildung Der Kapitelle unDd Der ©üäulchen Der

Langfeiten einerjeifs UND Der KXapitele UunD Gorcfel Der ©äulchen Der vOorDderen
Schmalfeite anDderfeifs geltenDd macht, {omwie nicht minDder Die Berfchiedenheit
DPS Siligrans: Den Sangfeiten es KRantkentfiligran, Der vborDderen

IIenn bei Colon I1 637; Rölner Stadtarchiv Chron 110) Aum HYabhre1191 in einer zujammenfajfenden Biograpbie VPbilipps DDN Heinsberg unfer Berufung aufAHgidius DDN Yrval als Semährsmann el Sanetos tres S  y qUOoS In ciyıtatem intro-
duxerat, in lıpsanotheca gemmı1s distineta et Statuıls faberrimis annıs multis elaborata
transtulit, 10 i)t bemerten, Daß jomobhl Hgidius, IDIie Defjen VBorlage, Die Relatio de trıbus
Magıs, gar nichts DDN Der » eitDdauer Der Herfitelung DeS CSchreines UnND ebenf{omwenig efivDa:
DDn Den Statuen, mit Denen ge| O mückt IDDrDen jei, jagen. %$)Jie Iigrte statuıs faberrimis
aNnNısS multiıs elaborata jinD ein uja Crombachs, Der Den beutigen Cchrein irrtümlich mi€£
Dem eriten Cchrein Der iUnfer Vbilipp DDN Heinsberg entitanD, unDd in Den noch unfer Diejem Die
AKeliquien eingelchlofen mwurvden, iDentifiziert bat. Q$3i2 nofmwmenDdig iIt Die Angaben Crom-bachs nicht unbejeben binzunehmen, ergibt Flar en DUrCcMaus rriger Bericht A  ber Die Her-tellung Des Bittorfchreines ® Yanten (a ı® 494)
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GCGomaljfeite forfge{Ahritfenes, reich entwiceltes KBlümchenfiligran. Sg IDAr
eine anDere HandD, vDe Die Architektur un Den ornamentfalen CSHhmuck D2Lr
Yangieiten, eine andere, welche Die DDOrDere COmalfeite {chuf. 38

Sn Der Driffen Arbeitsperivde iDUurDe Die Dintere Cchmalfeite DPS C©chreines, Z
Deren Architektur Der eriten ZIDAL begonnen aber nicht mweitergerührf wWorDden
IDALC, fertiggeftell£ un Der O©chrein mit jeinen Den Siebeltfämmen DPeS YHachener
Karlfichreines nachgebildeten Cämmen verfehen %Jie Cämme wurDden erficht -
Lich in einem 3ug Q m ©chrein angebracht SJer >»eitpunfk£ bierfür IDOAL aber
erit gegeben, als Der Driffen Arbeitsperivde Q CD DIie Architettur Der Dinteren
Cchmalfeite vollenDdet DaftanD Cn

Sür Die Datierung Der ritffen Arbeitsperivde haben mir einen zuverläffigen
Anhaltspunkt in Der Hefchaffenhei Des Die binfere Chmalfeite beberr{henDen
Siligrans (Ss bat Die CigenfHart DDN augsgebildetem Cchnecenfiligran, Das
Trübheftens im zıwweifen Sahrzehnt DesS Hahrhunderts nachweisbar ift Geine
Hef{chaffenheit Läßt als jicher erf{cheinen DAaß Die Sertig{telung Der Dinteren
CSchmalfeite nicht unmittelbar i Anfhluß Die Der vorDderen, jondern erit
nach einer zehnjährigen Unterbrecdhung Der Irbeit erfolate, IDOAOS Denn auch
feine Beftätigung erfäbhrt Durch Den jehr erheblichen Lünftlerifchen Sorf{QOritt
Den Das Sigurenwer£ Der binteren ©hHmalfeite gegenüber Dem Der borderen
aurtTmwel Daß aber zwijchen Der weifen uUunD Oritften Arbeitsperivde eine
zehnjährige Daufe ein{hob erFlärf n{cdhmwer aus Den auf DIie VBolendung *  ür  NDer DDOrDderen Cchmalfeite Isbald folgenden eitverhältniffen Hegann
DV 1905 ein zehnjähriges CSchisma In Der Aölner Kirche eine »eit beitän-
Diger unD IM Aöln tobenDder IsSirren unD Sehden Die alle Seldmittel in
Anfpruch nahmen Handel UnD Sewerbe Au öln lahmlegten unD Den Suftrom
Der Dilger ZUL KRubheftätfe Der beiligen Öreikönige bemmten Damit aber auch Die
Hauptkquellen Der Saben tür Den ScchHrein veritoprten SErit als Das RAölner
©cohisma jein nDde gerunden batte, als DEr tatfräftige Engelbert Den EL3
DijOöflichen Con Deitiegen hatte, als ube unD SrieDde wDieDer eingefehrt

unD 1e ONittel ZUT Sortfeßung DeS NSerkes DDN Zu fließen be-
gannen ieß Die Ziederaufnahme Destelben In O©dchrein Denfen

%Jas IerE Der Dierfen Arbeitszeit jinD Die @cmg- unDd Halbfiguren Der Sang-
feiten ©Oie Mag un 1 9900) begonnen baben ZSielange jie binzog, i
Wwer zu beftimmen, DOocCh Pann ie bei Der gemwaltigen Hitenge Der Damals
aquszurührenDden Siguren, Sanzfiguren, Halbfiguren unDd NKeliers,
Faum Lange DDLEK 1930 ibren A6fchluß gefunDden baben zumal jedenfalls Die
NMiehrzahl Der Sanz- unD Halbfiguren Die eigenhänDige Cchöpfung ein unD
Desielben Neifters jinDd Sinen iceren Anbalt Daß Das Sigurenmwerk Der
Yangfeiten erit nach Sertigftelung Der binteren Schmalfeite ge  en DurDde,
baben IDIE in Der SnfcHrift Jeremlas propheta 9 welche Hogen Der mMiff-
leren MHrkade Der binteren Cchmalfeite Des unferen OC©chreines z  ber Der Sigur
Des Propbheten Sfaias angebracht { SJenn IvDare Das Sigurenmwerk Der Yang-
jeiten on Der eriten Arbeitsperiode ge  en worDden, 10 IDALP Die Yrag-
liche Snfchrift {Olechterdings unertlärlich Befand fich Doch beregifs einer
Der Yangfeiten, begleitet DDN e Fennzeichnenden Snfchrift Die große
thronenDde Sigur DPS Propbeten Heremias %)ieC Jeremlas propheta
n  In Der binteren CSchmalfeite IDAL NUr 10 lange möglich als Die Yangieiten ibr

“ Wa
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$igurentverf noch nicht ei:ba[fen hatften. ©ie beweift, DAaß mMan ur{prünglich
nicht Der Qangfeite Den Propbheten Heremias Darfitellen wolte, {onDdern al
Der binferen C©OHmalfeite Übrigens erbellt auch aus Dem Kangbverhältnis, in
Dem Die ©chmalfeiten Den Sangfeiten iteben unDd itefs itanDen _flg
allzeit Die Hauptfeiten, weshalb auch Dip DDrDere Cchmalfeite in oLD aUS-
eführt iDurDe aus Der Otelung UnND HBedeufung, welche ibrem Siguren-
werkt in Dem 10 einheitlichen un ge[:  Djjenen Bilderzyklus DPS Cchreines
gegenüber Dem Hildmwmerk Der Qangfeiten zufam gib£ Das ema DPeS
3yElus Das Dann in Den Siguren Der Sangfeiten teine Ergänzung un
Bertiefung YinDdet IDIEe namentlich auch aus Dem Fünftlerifchen Sort{chrift
Der Im Sigurenmwerk DPeS COHreines ofrenbarf, bei Den Siguren Der DborDderen
Cchmalfeite beginnt£ unD {cOließlich bei Denen Der Sangfeiten jeinen HÖöhepunEkt
erreicht, in genügenDder Deutli  el Daß Das Sigurenmwert Der Yangfeiten Das
CErgebnis Der jJüngiten Mrbeiten an ©chreine f Übrigens IDIr auch nicht
leicht jemanD, Der DIie Dlaftik Der weiten Hüälfte DeS 1 unD Der eriten Des

Hahrhunderts Fennt, » Die Siguren Der Yangfeite DPes Dreikönigen-
reines in Das legte Sahrzehnt Des 19. Jahrhunderts Au verlegen. AuffallenDd
bermwanDdt mit Den Propbheten- UnND Apoftelfiguren i{t Das Elettenfiegel DPeS
CErzbifhofs Heinrich DDN DLlenar (1225—12238). G©elbit DDON Salte meinfe
noch in jeinen Deutfcdhen Cchmelzarbeiten“, Db in fjeine Datierung Des %)rei-
Fönigen{ Hreines (1180—1210) DIie VDPropbheten- un Die Apoftelfiguren einzu-
beziehen jeien, IDAge nicht zu ent{cheiden: ibre itiLlifti BZefchaffenheit
eine Datierung aur 1210 reichlich Yrüh er{ chHeinen. Sryit als glaubte, in eißo-
laus DDN IerDun Den ©ohöpfer Der Siguren entdect A baben änDerfe PC
jeine JlCeinung, UND ZIDAL 10 weitgehenD, Daß Nu Fein BeDdentken {rug, iie
{ogar {hon Im legten Hahrzehnt Des 12. Yahrhunderts enfitanDden fe  In laffen

S  IC Fommen Damiftf AULE $rage nach Dem eifter Des Dreikfönigen{chreines.
Ion sSalte gib£f jeiner Durch IOTe  4 allfeitige vorzügliche Aiedergabe DeS
©chreines berborragenDden Beröffentlicdhung Den Sitel „Der OHreifönigenf{qOrein
DPeS 1ILOLAUS DDN IerDdun Im %)om Zzu öln  “ %)ie Bezeichnung ift unbejeben
felbit DDN Sachleuten nacdhgefprochen worDden, irD aber DArCum Feineswegs
richtig. %Jer Dreikönigen{hrein i{t Das VsSerE vieler So  mieDde. Sin Yer-
gleich jeiner gleichartigen Beftandteile Läßt Das in aller Beftimmtheit PL=
f_ennen, uUunD 31DAL gil£ Das nicht NULr DD  Z Sigurenmwertk, {onDdern eben{otehr
DD  z ($mail unD Siligran DeS ©chreines. Auch unterliegt angefichts Der I
ver{chiedenen, eine ber{chiedene Schulung UnND Übung vorausfjeßenDen Sechnik
DPeS Sreibens, Des Smails un DeS Siligrans Feinem » weifel, Daß 12 eifter
DPS Sigurenmwerkes nicht auch Das (Email, Die Neeiiter DPS S$mails aber nicht
au CD Das Siligran iOhufen (g gab 1Qon Im 12. Yahrhundert eine Mrbeits-
feilung, iDenn auch noch nicht In 10 DurcHgreifenDder ei]je wie beute O©ie IDAL
Durch DIie VBer{chiedenbheit Der Sechnitken un Die zu mei{terlicher Ausübung
Derjelben erforDderliche, NUL Durch Langjährige CSchulung erworbene SertigEeit
begrünDet,

%)ie Srage Fann Demnach NUr jein Db nicht ef{iDa au ch Yeitfolaus DDN VBerdun,
Der O©chöpfer DPS KXlofterneuburger Refabels un DeS Sournaier Yarien-
)Oreines, fich UNnNfer Den Nreiftern befunden habe au  I Deren Händen Der $ )rei-
Eonigen{chrein berborging, unDd IDenNnN ja inwiefern neben Den anDern
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Nieiftern an Defjen Herftelung beteiligt IDAL. Daß Der lan DesS reines
von YNiltolaus DON Verdun Itamme, Darür jeDde Begründung. Sr IDAr 1Im
wefentlicdhen on mi€t Dem Zilderzyklus, Der jicher nich£ DDN Dm itammt£ unD
Defjen Seftfeßung Der Anfertigung Des CEntmwmurfes natürlich borausgehen
mußte, gegeben; im übrigen aber bof Der Annofchrein ur Den ınferen CSchrein
ein VBorbild Der Nlaurinusfchrein rür Den oberen. Alerdings joll auch Der
Annofchrein eine Öpfung DeSs Jeitolaus DDN Nerdun jein, Doch ift DaS NUL H1
eine HZehaupfung, 12 Feinen DBeren I8Sert baf, als Die Konftruktion DEr
angeblichen DDON IMIC als niıe erijtieren nachgewiejenen VPantaleonswerkitätte.
icht Itammt rerner DDON JCitolaus DDN Ierdun Die DDOLCDeLE CSıhmalijeite ;
Denn als 10 ent{tanD, befand Diejer Au S ournai UND nicht zu Xöln:;: UunDd
noch weniger iit auS Dem gleichen Srunde Die binftere, ein Sahrzehnt jJüngere
Cchmalfeite Das ISerk DPS eilfers DeS S Durnaier Nlarien|qOreines. (Ss
muß Dgar als Yraglich er{cheinen, ob Der eifter ZUL Aeit ibrer Herftellung
noch un Den XebenDen weilte. S  1e aber Die Kangfeiten 7 Hat
efivDa ibrer Anfertigung 1ICOLAUS Mnteil gehabt UnND welchen ? anf-
orfe Daraufr aur Srund eingehenDer Unter{uchungen, Daß Ilkikolaus Der
Herftellung Der Architektur un DPS Drnamentfalen CSchmuces Der Qangfeiten
allerdings aller QSahr{cheinlichkeit nach irgenDwie beteiligt IDALr. Semwijfje
(Einzelheiten, DIie jiCH ziemlich nebenfächlicher Cafur finD, prechen Darür.
ieweit jeDocH jeine JItitwirkung eritreckte, f bei Dem heutfigen ZuftanDd
DPS ©chreines Faum mebr Feftzuftellen. m beiten Dürfte nocCH Das gemi{chte
CSmauail Der Yangfeiten, Das Dem gemi{chten Cchmelz DeS Klofterneuburger
Retabels ebr bermwanDdt E, fein YsSprf jein, nicht jedoch auch Das Siligran

Auf Feinen Sall i{t Das Sigurentwer£ Der Langfeiten eine Öpfung Des
“Citolaus DON Yerdun. Entitand erit unD Das iIt nach meiner Aur
raflung nicht zweifelhaft — in Der bierfen ArbeitsperivDde, Dann liegt Das ohne
ivDeitferes auf Der Hand. Mlein {eLlb{t einmal anNngenDOMMEeN, itamme bereits
ausS Der eriten Arbeitsperivde, 10 Eönnfe {eLbit in diejem sSalle nicht als
NMrbeit DPS Jeiltolaus angejprochen iDerDden. En  eidenD ierfür i{t ein C»
gleich Des Sigurenmwerkes mit Dem DPS S ournaier Hlarienfchreines, Das JLito-
Laus in Der Aeit DDN PePfIDaA 1198 bis 1905 {cDuf Das al{o unmitfelbar nach
Den Propbheten un Apofteln DPeS DreikönigenfOHhreines ge  en Daben IDUr  A  De.
Otiliftifch gleichartig, unferjheiden i Die beiden Keiben DDN Siguren ünft-
lerifch Derarf, Daß jie unmööglich DDN Derjelben Hand berrühren Fönnen. Yltan
vergleiche Die DIE noch ihablonenbafte Ja IinnLo}je, bisweilen geraDdezu barocfe
BGemand- unD Saltenbildung Der $ ournaier Siguren mi€£ Der Der Siguren
DeS HYreitönigen{chreines, Die typenbhaften, DPS inDividuellen AHusdruckes UunD
Cbarakters ganz DDEer rait ganz entbehrenden Öpfe Der S ournaier Siguren
mit Den I ganz realiftifchen un individualiftifchen Cbharatkterköpfen Der Dro-
pbheten UunD Apoftel DPS Aölner O©chreines, Die ganz AnNDers primi-
fibere Zehandlung DPS Haares Dei jenen Im egen{a Zzu Dem berborragenD

JCäheres über eine etmwaige Anteilnahme Des DiIAUS DDRM Verdun der Herftelung
Der ornamentalen Ausftattung Der Sangfeiten Des Dreikfdnigen|hreins in einer Der er  enf=
lidhung barrenden, banDd{Hriftlich rertig vorliegenDden zufammenfafjenDden Bearbeitung Der
großen rvomani)|chen CSchreine Der rheinifchen unD Der NMaas-SGoldf{hmiede Durch Den errajler

r
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“n tein DurcdhHgearbeiteten Haar Der RXSölner Siguren, jomwie namentflich Die il=
Dung Der Augen. Hier, bei Den $Sournaier Siguren, halbEugelig aus Den
Hööbhlen bervorquellende, 6160 DareinitarrenDde Augen, un ZIDOT nicqht bloß bei
weiblicdhen Siguren, jonDdern auch bei Den männlichen DOorf \t  —— a 1 bei Den RAölner
Siguren, DurcdhHaus natfürlich gebildete, ausdrucds-, lebens- unD {(eelenvole
Augen, UnD Z1DAT wDiederum bei allen obhne Ausnahme, auch bei Den weiblichen
Halbfiguren.

emwmi finD Die S ournaier Siguren nicht minDerwertig; allein 10 guf fie
fein binter Den Aölner in allem erft£laffigen Jieifterwerken, iteben
tie { ein jebr Crbhebliches zurüc (Ss i{t noch ein £ück ältere KXunftübung,
IDOS jie beberricht (Ss iit IO Lecdhterdings undenkbar, Daß Yeifolaus zuer{t DIie
Rölner Siguren (Ouf un Dann, IDIie PS Doch Der Sal gewejen AA in 10
torfigem IAnfcOhluß ie eine Keibhe DDN Siguren DDON Der Mrf Der S ournaier
beritellte. Auf eine Eünftlerifche öbe wDIie lie in Den RAölner Apofteln unDd
DPropbheten bertörpert t, Fann unmööglich unmitfelbar ein {olcher 2bftieg folgen,
IDIe gleichmäßig in allen Sournaier Siguren gegenüber Den RAölnern
rafit bandgreiflich bemertlich macht babe vorzügliche Dhotograpbien Der
Siguren beider C©chreine fachkunDdigen unD urfeilstäbigen Sachleuten IDIEe auch

AD berborragenden praktifchen KXünftlern ZUum Beragleich unDd ZUL Begutachtung
vorgelegt un Darf {agen, DAaß alle mit Reiner Auffaffung, Die iCH ibnen erit
nach bgabe ibres Sutachtens mifteilfe, übereinftimmten Kichtig i{t Daß
Jeilolaus PIN vorzüglicher Zeichner un Smaileur IDAT; Die Smailbilder DeS
KXlofterneuburger Retabels beweiten Das %Jie Sournaier Siguren aber be-
FunDden mi€ aller Beitimmtbeit Daß ein erftElaffiger eichner unD CEmaileur
nicht auch ein eben{olcher Dlaftiker ZUu jein braucht

Übrigens DAr InNnan auch wobl Yragen, mie erEl ven DAaß Yito-
laus alls nicht bloß Drnamenfalen Cchnmuck Der Yangfeiten DPeS %$ Yrei-
Fönigen{chreines beteiligt IDAr {onDdern auch Das 10 gemwaltige Sigurenmert

D  A, Desijelben COur juit Dem Augenblick als Die Sangifeiten rerfiggeftell£ batte
uUnD ibm NULr mebr übrig blieb Die Cchmalfeiten berzuftellen öln verließ
Au Durnai 12 Anfertigung DPeSs DOCH eItf unbedeufenDdDeren MNlarienfchreines
Au übernehmen Dart IMa  — ragen, IDIEe fich ertläre, DAaß Das Kapitel Den
eifter. Der 10 Herrliches ge  en batte, ziehen ieß als NUr mebr Der
Fleinere Feil Des ©chreines Der ZASollendung harrfe Iar Yeilolaus NUL bei
Der Herftellung Der Architektur UunD DPS ornamentfalen C©chmuces Der Sang-
feiten DesS DreifönigenfcOhreines Dbeteiligt Dann it jein Ieggang DDN öln el
verftändlich

Yltan bat Yeitolaus DDN Nerdun eine beraus eingreifenDe, Ja geraDdezu pbantafie-
volle BZedeutung tür Die X@ölner Soldfchmiedekunift IDIE überhaupf rür Die SÖölner Kunft
DesS ausgehenDden unD DPS frühen HYahrhunDderts zugefchrieben, bat iDn nicht NULr

zUmMm Nteifter Des Dreifönigenfchreines jonDdern auch ZUM Cohöpfer Des Annofchreines,
Des ALbinusfcOhreines unDd eines Deutfe NUL mebr in mwenigen, iIm Yandesmufeum zu %)arm-

befindlichen Heiten erhaltenen Schreines gemacht hat Den Innozentius- unD
Niauritiusichrein Au GSGiegburg [0)90)1- Den Benignusfchrein aje Z1DATr nicht Durch iDn
felbft obl aber in jeiner Schule entfitehen laften bat jeinem Cchüler UnND NMitarbeiter,
Dem Nieifter DPS BHenignusfichreines, unDd amti mitfelbar ibm felbit Den Karl{chrein
zugejOhrieben baf auf KRecdhnung jeines nıLuljes Die Viederaufnahme Der Dreifonchen-
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anlage von St. Maria Iim Kapitol, von St, Apofteln unND Stf Nartin wie auch Die Be-
lebdung DPS ornamentfalen CSchmuckes Der Sölner KXirchen gejeßf; baft er erufung
auf Den Sirfttamm Des jüngeren HNeifters DPeS AHachener NTarienfchreines, Der DDOm
Nitarienfchrein AU FTournat übernommen wvorden ein foll Dgar gemeinf, jei ohne
weiteres auch ein Aufenthalt Des ILitolaus DDN Verdun in en anzunehmen. Ues
Hehauptungen, ür Die ganz unD gar genügenDder Hegründung mangelf.

%Jie Pantaleonswerkitätte, herlich PiINe geiftreiche un Sindruck macdhenDde
Konftruktion, bat Das berdientfe Se{chicet erreicht; bat DocH ibr Urbeber {elbit
fie mittiermweike fallen laffen Um Yeitolaus DDN Nerdun als Den angeblichen
CSchöpfer DPS Dreifönigenfchreines nicht beifjer als jie %Jer $ )rei-
Eonigen{chrein UE, Daran Fann Pein 3 weifel fein Die Ööpfung piner el
DDN SoldfHmieden. $oider Fennen IDIr ibre IJlamen nı  ht, UND IDIE werden
Diefe, 10 lange nicht Neue arQiba SunDde gemacht werden, au c mwmobl niee e OT erfahren. $Jb aqußer Yeilolaus DDN VBerdun auch  noch weitfere ausmwmärtige
Soldi{chmiede mifgearbeitet baben wifjen IDIE ebenfalls nı  ht Als Sanzes
m u B Der ©Grein jedenfalls DurcQhHaus al ISS er DEer RÄölner
Soldf{hmiedekunft gelten. Sebhlte Doch auch Au nDde DeS unD
in Der eriten Hülfte Des Hahrhunderts Zu öln Feinestmwegs un Dervor-ragenDden HNeiftern. %Jas beweijlen mebr als ZUT Senüge Die üntzehn großenCchreine, Die Damals neben Dem Dreitfönigenf{chrein öln gef{chaffen mwurden,
nicht eingerecdhnet Die O©chreine in Dem naben Giegburg un Der Ouitberfus-
{cOrein Kaiferswerth, Die DOCH auch auf R5ölner Mleifter zurücgebhen, nichteingerechnet quch Die zahlreichen Heliquiare, Eragaltäre, B3uchdeckel
UND anDdere AHrbeiten abhnlicher AMrt, DIie Damals auUus Den Aölner IVerkitätten
Tür Die Dorfkigen Ötifte unDd {onftigen irchen bervorgingen. er Dreikönigen-{chrein fte nicht Da als ein ganz vereinzeltes ISSerE: iDn umgib£ vielmehr
ein förmlicher Neigen größter, großer un tleinerer gleichzeitiger Rölner ($Sold-
1Omiedearbeiten. $a IDAL G  ‚2} alfo wabhrlich nicht vonnöten, AULE HerftelungDPS DreifönigenfOHhreines einen ausmwmärtigen Neeifter Zu beruyen Aöln jeLb{tboftf in feinen Soldfdhmieden volauf Die erforderlihen Xräfte.
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